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Expedition: Herrenstraße . 09. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

} erſcheint. . 


eljähriger Abonnementsprei 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Por 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
> 1 Sgr. 


Auguſt 1 


Mittwoch 


von Tiug, Irrthum und Wahn bezeichnet. Dagegen wird nun jetzt 
von der gegneriſchen Seite öffentlich erklärt, daß der Erzbiſchof keine 
Autorität in ſo wichtiger Sache ſei und dieſe vor ein allgemeines 
Concil gehöre. Hiergegen veröffentlicht nun der katholiſche Pfarrer 
Walſer von hier eine Erklärung, daß man weder gegen das Schrei⸗ 
ben, noch gegen die Perſon der beiden Necromantinnen etwas ausſetzen 
kann, daß das perſönliche Mitanſehen des Aufſchreibens und die es be⸗ 
gleitenden Umſtände einen erſchütternden oder gewaltigen Eindruck ma. 
chen, und daß Geiſter einer anderen Welt hier im Spiele ſeien; doch 
gute Geiſter wären es nicht. (In München iſt die Tiſchrückerei und 
Geiſterklopferei bekanntlich ſo zu ſagen förmlich in ein Syſtem des 
Wahnwitzes gebracht und die „Geiſter“ haben auch die Lehre der Kirche 
f Be vielfach angegriffen. D. R.) 5 
vafthums Niederlaufig hat, auf Anlaß eines Geſuche dee Magistrate zu) Oldenburg, 2. Auguſt. Im Art. 10 des bekannten mit Ol⸗ 
niederlar „ + 5 
Sate n Soßen def log Wes g Mae 5 denburg abgeſchloſſenen Jadevertrages vom 20. Juli 1853 verſpricht 
Errichtung dieſer ſtändiſchen Nebenſparkaſſe in der Stadt Gaſſen unterm die Krone Preußens auf die Ausführung der Arbeiten zur Herſtel⸗ 
18. Juli d. J. die allerhöchſte Genehmigung ertheilt. — Mittelſt Kabinets⸗ lung des Kriegshafens in den erſten 3 Jahren von der Ratiſika⸗ 
tion des Vertrages an gerechnet, mindeſtens 400,000 Thlr. zu ver⸗ 


Ordre vom 9. Juli d. J. hat Se. Majeftät der König der katholiſchen Eli⸗ 
ſabet⸗Kleinkinder⸗Bewahranſtalt zu Bonn Korporatiensrechte, fo weit ſolche wenden. Die 3 Jahre feit der Unterzeichnung des Vertrages find ab- Br 
gelaufen, der Tag der Ratifikation kann nicht mehr fern ſein. Daß 


zur Erwerbung von Grundeigenthum, Kapitalien und hypothekariſchen Rech⸗ 
aber an der Verwendung jener Summe bis jetzt noch viel fehlt, wird 


ten erforderlich ſind, allerhöchſt verliehen. 0 P. C. 
Die hieſige Univerſität feierte in gewohnter Weiſe vorgeſtern um 
12 Uhr Mittags den Geburtstag ihres Stifters, des Königs Friedrich Wil⸗ jedem augenſcheinlich, der kürzlich an Ort und Stelle geweſen iſt. Mehr 
helm III. Unter den eingeladenen Gäſten bemerkte man den Unterrichtsmini⸗ jedoch als dieſe Verwendung intereſſirt uns die im Art. 24 von Preu⸗ 
Ben gegebene Zuſicherung, von dem Marine⸗Etabliſſement über Olden? 
burg und weiter in ſüdlicher Richtung zum Anſchluß an die Köln⸗Min⸗ 


v. Wrangel, am 15. d. M. fein 60 jähriges Dienſtſubilum. — Der 
General: Lieutenant und Vice- Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, 


ichten aus g 
egangene Nachrich v. Bonin, iſt von Mainz, und der General⸗Major und Kommandant 


daß die ruſſiſche Geſandt⸗ 
und daß der für Rußland 
beſtimmte türkiſche außerordentliche Geſandte Mehemet Ke⸗ 
presli dann fofort dahin abgehen werde. — Nach demſelben 
Berichte iſt die polnifchzengliiche Legion aufgelöſt worden. 
— Die Provinzen find ruhig. — In den ruſſiſchen Häfen 
des ſchwarzen Meeres war die Quarantäne wieder herge⸗ 
ſtellt worden. 
London, 5, Anguft: Der parifer Korreſpondent der 
„Times“ meldet, daß von Seiten Oeſterreichs eine neue Note 
an Neapel gerichtet worden fei. 8 

Paris, 5. Auguſt. Man verſichert, daß der Marſchall 
Peliſſier am 12. d. feinen feierlichen Einzug in Paris 
halten werde. i 

Paris, 5. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. Das Geſchäft an heuti 0 

e 


ig : 3 Te ) 
70, 80 „und ſchloß unbelebt und matt zur Notiz. Eredit⸗Mobilier angebo⸗ 


des befeſtigten Grundbeſitzes in dem ee Cn e in Gim int 
in emäßhei 


Conſols 99111 p 
1%, 45 98. burg 3 Monat 13 Mark mann t \ e 
295 a Wien 10 1 10 br. ie ke berg „hielt die Feſtrede. Sie begann mit einer Betrachtung der Bedingun⸗ dener Bahn eine Eiſenbahn herzuſtellen. In dieſer Beziehung ſehen 
7 25 en, 5. Auguft, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt, Ge⸗ gen, 1 die 8 Be berliner un auc — ihr 0 wir noch nirgends a eg e. und Veranſtaltungen getroffen. Es 
äft ſtiller. e ihrer weſteranſtalten gegenüber eine eigenthümliche edeutun 0 un annover di = 
Ging sn gncı. ati Salt Menge / an Biel ne elee „ e u ben eas 1 
100% ba- Enlehe 852. Sraetd⸗ Gifenbahn” 2 er ate 240, | Geifter, innerhalb religiöſer Konflikte eine Stütze, eine Autorität zu ſchaffen, ſeien. Daher wird auch die von der mindener „Patriot. Ztg.“ kürz⸗ 


lich gemachte Mittheilung, daß der Anſchluß der Bahn bei Lohne ein⸗ — 
treten werde, mindeſtens voreilig ſein, obwohl allerdings wird ange⸗ 
nommen werden können, daß die direkte Bahnlinie von Oldenburg auf 
Löhne die meiſten Chancen für ſich habe, weil ſie ſowohl dem allge⸗ 
meinen wie auch den Partikular⸗Intereſſen der drei betheiligten Staa⸗ 
ten am meiſten entſprechen würde. Hinſichtlich Hannovers iſt in dieſer 
Beziehung hervorzuheben, daß eine ſolche Linie ſeinen zu beiden Seiten 
belegenen Bahnen die geringſte Konkurrenz bereiten würde. 


(Weſer⸗Ztg.) 

Ab“ ERr Frankreich. A 
Paris, 3. Auguſt. Die erwähnte bevorſtehende Urlaubsreiſe des 
Gouverneurs vom Senegal, Bataillonschefs Faid herbe, fol mit 
mehreren für die Kolonie ſehr wichtigen Entwürfen in Verbindung ſte⸗ 
hen, über deren Ausführung hier entſchieden werden ſoll. Der „Cour⸗ 
rier du Havre“ berichtet aus St. Louis am Senegal vom 11. Juli 
über die Lage der dortigen franzöſiſchen Niederlaſſung folgendes: Gou⸗ 
verneur Faidherbe geht an Bord des „Niger“ nach Frankreich ab. 
Seine Abweſenheit wird 3 bis 4 Monate dauern, und inzwiſchen der 
Infanterie⸗Kommandant Morel ihn vertreten. Trotz der wiederholten 
Friedensanträge des Königs der Trarzas dauert der Krieg dennoch 
fort. Man ſcheint die Lauterkeit ſeiner Abſichten zu bezweifeln, und 
erwartet wahrſcheinlich eine perfänliche Wiederholung der Vorſchläge, 
die er bis jetzt nur durch Abgeſandte machen ließ. Einſtweilen fahren 
die ſchwarzen Freiwilligen von St. Louis und vom Walo mit ihren 
Razzias gegen die Trarzas fort. Bereits am 4. Juli hatten die Leut 
vom Walo 1200 Ochſen, 300 Hammel und einige Gefangene wegge⸗ 
führt und I Mauren getödtet. Später führten ſie abermals einen ge 


ichtliche wurde dem Studioſus Carb Dockhorn aus Poſen der Preis zuer⸗ . g ' f 
RN wurden hierauf die Preisaufgaben für ee Sr ae lungenen Handſtreich aus, wobei fie 23 Mauren tödteten, eine viel 


Vortrage eines alten Geſanges der böh⸗ größere Zahl verwundeten und 15 Flinten, 59 Gefangene, 350 Ochſen 
miſchen Brüdergemeinde durch den Zerg en Mufioerein. — Bei der om Fr 400 Henn mitbrachten. Die Freiwilligen von St. alls 
1. d. M. durch ſämmtliche diere profeſſor dar a Profeſſoren vorge⸗ waren eben ſo glücklich. Anfangs Juli nahmen ſie dem Feinde 600 
nommenen aten beg, WANN N Ochſen, 6 Eſel, 6 . 1 5 Gefangene. Dieſe Raz⸗ 
zia würde noch weit reichlicher ausgefallen ſein, wenn der tiefe Sumpf 
Deut 8. ch lan». das Vorgehen der Freiwilligen nicht gehindert hätte. Wir ik in - 

Frankfurt, 2. August. Wir vernehmen, daß der Bundes einen Todlen und zwei Verwundete. Uebridens zeigen biefe von 
tag am 2ten d. Mts. ‚feine Sitzungen bis zum 30. Oktober vertagt Schwarzen auf feindlichem Gebiete ausgeführten Razuas hinlänglich 
hat. In derſelben Sitzung fol die raſtatter Feſtungsangelegenheit] an, daß die Zeit für immer dahin iſt, wo die Mauren den Schwarzen 
durch einſtimmigen Beſchluß erledigt fein und dadurch den Intereſſen eine unüberwindliche Furcht einjagten. Das von den franzöſiſchen 
des ſdlichen Deutschlands, weiche verlangen, daß Rastatt ein der: | Soldaten gegebene Beiſpiel war nicht fruchtlos. — Die Berichte aus 
ſchanztes Lager und nicht ö dem Oberlande lauten günſtig. Die wiederholten Angriffe Al⸗Hadſts 
den. Wir haben keinen Grund du bezweifeln, daß was bis jetzt auf den Galibt und den Posten zu Senudebu wurden energiſch zurück⸗ 
nur Sage iſt, alsbald ſeine offizielle Beſtätigung durch das Kund⸗ gewieſen.“ 
werden des Vundestagsprotokolls finden werde; insbeſondere freut es 
uns, daß wir in dem Vertrauen auf die Huth Geſinnung Preußens und 
keinen Augenblick haben irre ma en aſſen. — Uebereinſtimmend mit 
Nachrichten in andern Blätter! a bier Baron Koller als 
Nachfolger des in Berlin verſtorbenen kaiſerlich königlich öſterreichiſchen 


106%. 2 . 
Akt. abgeſtempelt 383. London 10 03. Hamburg 75%. Paris 119%, 
Se 1 Si bee EV Eliſabetbahn 110 4. Lombardiſche Eifenbahn 120% Fl. 
Theißbahn 107. Centralbahn — 5 s 
Frankfurt a. M., 5. Auguſt, Nachmitt. 2 uhr. Spaniſche Fonds 
und darmſtädter Bank. Aktien niedriger. Staats⸗Eiſenbahn und badiſche Looſe 
begehrt. — Schluß⸗Courſe: 5 
Wiener Wechſel 116%, pCt. Metalliques 81%. 4%Et. Metalliques 
71%. 1854er Looſe 102%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83. Oeſterr. 
Pe Staats⸗Ei e e 281. Deſterreich. Bauk⸗Ancheile 1282. 
eſterreich. Gredit⸗Akt. 14. Oeſterreich. Eliſabetb. 219%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 102 e 232 5 
a 5, Auguſt, Nachmittags 24 Uhr. — S luß⸗Courſe: 
reife oh. re oe Metten 150. Degerreichlſche 
ee Aiken —. Wien 78%. 1 8 
amburg, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und oggen ver⸗ 
b 2 Markt nominell. Oel loco 32% Br., pro Oktober 31%. Kaffee 4%. 


leibt Ma ; Br. 5 ah 
3000 Sack Laguaira 41 —5½ bez. Zink 1500 Etr. Lieferung 15% 6 

WMeiverpool, 5. Auguſt. Baumwolle: 7,000 Ballen Umfag. Preise 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. n 
Paris, 5. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer am 
gten d. nach St. Cloud zurückkehren werde. Der Kaiſer glaubt nicht, daß g 
er genöthigt fein werde, eine abermalige Reiſe vor dem 15. d. vorzunehmen. 
Es wird indeß am 15. kein offizieller Empfan ſtattfinden. 
Ferner meldet der ee id. daß die Bewegung der Truppen gegen 
die ſpaniſche Grenze eingeſtellt ſei. 8 
— Abend 8 die Zproz. auf dem Boulevard zu 70, 80 gehandelt. 
London, 4. Auguſt. Dem Gerüchte, daß die Megterumg der Vereinigten 
Staaten der Regierung von Mexiko 6 Millionen Dollars für die Abtretung 
von Ländereien angeboten habe, durch welche Summe Mexiko ſeine Verbind⸗ 
lichkeiten gegen Spanien löſen werde, wird abfeiten der Regierung der Ver. 
Staaten widerſprochen. Nichtsdeſtoweniger iſt es wahrſcheinlich, daß darauf 
abzielende geheime Inſtruktionen in Hinblick auf die projektirte Eiſenbahn 
nach Kalifornien ertheilt ſind. (G. N.) 


en Friedens doch auch etwas Ehrenvolles zu vollbringen, habe den Grund⸗ 
fein zur Univerſität Berlin gelegt. Dieſelbe ſei vielmehr in einer drang⸗ 
vollen Zeit gegenüber fremder Gewaltherrſchaft geſtiftet worden, und Fried⸗ 


8 der berl. Univerſität ihre Stelle gefunden, und es feien dafür die 


die Schranken getreten; nicht indem er das z in der Hand 

eines ungeniffen Kampfes aufgerufen, nicht indem er 
mit der Phrafe der Nationalität fein Volk zum Aeußerſten aufgeſtachelt, ſon⸗ 
dern indem er daſſelbe aus den tiefſten Quellen des Geiſtes zu einem neuen 


Aufſchwunge ftählte, Den Ideen, auf welche fie begründet worden, ſei die 


— 


Preuſ en. 
Berlin, 5. Auguſt. [Amtliches. Dem Roßarzt und Land⸗ 
| geſtüt⸗Marſtall⸗Aufſeher Beck in Trakehnen iſt der Titel „Geſtüt-In⸗ 
ſpektor“ und dem Futtermeiſter Schleichert ebendaſelbſt der Titel 


„Bereiter“ verliehen worden. 
Monats en er prenſtiſchen Bank. 
ö > i va. 
1) Geprägtes Geld und Barren 19,402,000 Thlr. 
Y Kaſſen⸗Anweiſunge n 794,400 
es Wechſel⸗Beſtände. nt 45,243,900 
A Lombard-Beftände creme . . rs, 10,099,400 „ 
Staats⸗Papiere, eb. u. Aktiva 6,418,800 „ 
e a i v a. 
8 e,, W020 n 
8 Sue de een, hal 23,402,800 
er Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ 
Bi en 31. fehl des Giro⸗Verkehrs . 10,408,700 „ 
Königlich Preufif es Ha an ig 
ite upt⸗Bank⸗ Direktorium. 
Witt. Schnee Dechend. Woywod. 


Berlin, 5. August. Se. Majeſtät der König empfing geſtern 


Spanien. 
Madrid, 29. Juli. Die Exceſſe, die am 15. und 16. Juli 
von gewiſſen Truppen unſerer Beſatzungen verübt worden, veranlaſſen 
ſehr ernſte Erörterungen. Die Gräfin Montijo, Mutter der Kaiferin > 
Eugenie, bat der Königin ſchriftlich angezeigt, daß die Milizen, die 
ihren Palaſt beſetzt hatten, ſich ſehr ordentlich benahmen, daß jedoch 5 
die fpäter bei ihr einziehenden Truppen eine Menge werthvoller Mö 3 


0 1 f de + 2 2 
dee Sferreihifgen Ceſaoviſheg 6 i na dercn Eidgenoſſenſchaftf bel zertrümmerten und ſich zwanzig Bank⸗Billets von 1000 Realen, 


r ; reußiſchen 2 ; 5 ö 
Nachmittag den P 1 Bundestags⸗Geſandten Herrn v. Bismark⸗ r v. Glinka, der ruſſiſche Vertreter in n a N f 8 
5 2 in ee war am Vormittage mit dem N ah Desen und Wiesbaden, Au d ie 0 Fir e pi 1 1 Pretioſen W Di 
N Schnellzuge au, det der Kalſerir W Mu Berlin eingetroffen. — Die Rio de Janeiro abgehen were 2 5 err v. Lubansky von der] Königin eine genaue Lifte ler ihr 125 abt 10 genf Wit alien 
a Abreiſe Ihrer Mae! nüchſten 8 — utter von Rußland ſoll nach] Kanzlei der Kaiſcrin ihn zu eiſezen beſtimmt fei, wird vielfach be. Der Herzog von Run a 5 1 A 50 e 
1 neueren Nachrichten 70 wird einge . Se. kaiſerl. Hoh. hauptet. 8 (Frkf. Poſtztg.), drücken an O'Donnell geſchreben a ff 915 Berluſte, die er durch 

ae eee e N Der Nuntius. — Zur Geifter- die in fein Hotel eingezogenen Truppen erlitten hat, eine Schadloshal⸗ 


tung gefordert 6 i lionen Realen überſteigt. 
g gefordert haben, die neun Millione agli vernichtet 


Seine reiche Gemülveg albert e inen von allen Seiten 
Don ; r die 
O'Donnell und Rios Roſas ſollen übe Beschwerden höchst mlß⸗ 


über die Exceſſe der Soldatesca zugehenden = R 

muthig 150 8 e e der Miliz haben jetzt vor dem 
Kriegsgerichte ihre Erklärungen abgegeben; keiner von ihnen wird ge⸗ 
richtlich verfolgt. — Die Regierung hat über Cordova die Anzeige er⸗ 
halten, daß Malaga ſich unterworfen hat. — Aus Saragoſſa erfährt 


E 


ünchen, 3. Auguſt. (ee 
floh Kein Der päpftlice Nuntius hat heute den neuen Erzbiſchof 


ünchen⸗Freiſing gewei 5 
dne A und hielt als folder eine Rede, worin er u. A. bemerkte, 
daß die Stellung der katholiſch 


und daß daher die Prälaten B 
— Wa hat der vorige (zum Kardinal nach Rom berufene) Erz⸗ 


bi Munchen in feinem letzten Hirtenbriefe (mit Recht) die bie: 
h ſeliger Geiſter“ (Klopfgeiſterei) als ein Gewebe 


Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzo⸗ 


nsſouei eintreffen. — 8 N 
Sansſ eintreff iſt geſtern Abend mit der anhalb'ſchen 


h urg⸗Strelitz 
gin von Mecklenburg und nach Neu- Strelitz weiter gereiſt. — 


iſenbahn hier eingetroffen N 
We = ‚Rational Dank meldet, hat Se. königliche Hoh. der Prinz 
Friedrich Wilhelm in Stelloertretung den Gbr und Hiſto⸗ 
riographen der Armee, v. Schm. 18 de algen 1 Kura⸗ 
en m Beſten en Landesſtif⸗ 
toriums vom National Dank zu begeht Se. Excellenz der at 


tung ꝛc. ernannt. — Wie wir ören, . 
. der Kavallerie und Ober⸗ Befehlshaber in den Marken, Freiherr 
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= einfallen laſſen, 


8 hatte geſtern eine ſehr lange Konferenz mit O'Donnell. Eſpartero 


Geheimen gearbeitet wird. 


zu nehmen. 


eee 


in dem unternommenen Kampfe den Thron eingeſetzt. 


nung 


preis 5 
die Ernte mittelmäßig und die Brandfliftungen vernichteten bedeutende 
Veorräthe, fo daß ein Steigen der Preiſe nicht lange verhindert wer⸗ 
den kann. Dabei haben Fleiſch, b 
felbſt die „garbanzos“ bisher unerhörte Preiſe erreicht. Der Briga- 


1 


man, daß der Er⸗Zinanz⸗Miniſter und Banquier Bruil der Junta acht 
Millionen Realen vorgeſtreckt hatte. — Der Ex⸗Bauten⸗Miniſter Lujan 


empfing geſtern Abends mehrere Freunde. 

; Im Minifterium herrſcht mehr Spannung und Unruhe als Thä⸗ 
tigkeit. Der Moment erweiſt ſich ſchwieriger, als es nach dem erfoch⸗ 
tenen Siege der Soldaten über die Hauptſtadt den Anſchein hatte. 
Selbſt der General O'Donnell hat von feiner anfänglichen Zuverſicht 
ein Beträchtliches eingebüßt und bekennt, daß es nicht ſo leicht ſei, wie 

er gedacht, die Situation zu beherrſchen. Madrid iſt unzufriedener und 

ſchwieriger denn je. Es werden keine Stiergefechte mehr gegeben, und 
die Regierung hat fi veranlaßt geſehen, an mehreren Orten Verhaf⸗ 
tungen vorzunehmen. Der Polizei wurde verſchärfte Wachſamkeit auf⸗ 
getragen; denn es iſt ausgemacht, daß an einer neuen Erhebung im 

Was die Provinzen betrifft, ſo wurden die 

Redaktionen aller Blätter erſucht, eine völlige Zurückhaltung bei ihren 

Mittheilungen zu beobachten und das offizielle Organ als Richtſchnur 

So kommt es denn, daß man hier von den Pronuneia⸗ 

mientos meift dann erſt Kenntniß erlangt, wenn dieſelben [don zu 

nichte gemacht ſind. Es giebt allen Parteien, allen Klaſſen der Ge⸗ 
ſellſchaft und auch den Lenkern des Staates zu denken, daß in folgen⸗ 
den Städten Spaniens theils ein Widerſtreben zu überwinden war, 
theils dem Ausbruche deffelben durch Entwaffnung der Nationalgarde 
und andere geeignete Maßregeln zuvor gekommen werden mußte. Ich 
zähle ſie ohne irgend eine Ordnung auf, weil ſchon die Quantität der⸗ 
ſelben ihre Bedeutung ausdrückt: Corunna, Oviedo, Cartagena, Al⸗ 
meria, Leon, Salamanca, Jaen, Huesca, Malaga, Barcelona, Ba: 
lencia, Logrono, Reus, Murcia, Gracia, Granada, Cadix, Tarragona, 

San Sebaſtian, Santander, Albacete, Villarobledo, Guarnica, Guijon, 

Irenſe, Gerona, Ateca, Teruel, Caſtillon de la Plano, Calatayud, 

Sevilla, Junquera, Albarracin, Zamora, Saragoſſa, Labisbal ꝛc. ꝛc. 

Um die herrschende Beunruhigung noch zu vermehren, gelangen ſeit 


geſtern aus faſt allen Provinzen an die Regierung die Hiobs⸗ 


poſten, daß die Verbrechen am Eigenthum wieder ihr Haupt 

erheben und daß allenthalben wieder Verwüſtungen durch 
Feuer angerichtet werden. In dieſen Berichten wird zugleich 
ausgeſprochen, daß tiefe Frevel von den Carliſten herrühren, und höhe 
ren Ortes fängt man an, zur Ueberzeugung zu gelangen, daß die 
Beurtheilung dieſer Vorfälle durch Herrn Escoſura keine ganz unrich⸗ 
tige geweſen. — In einem Briefe aus Saragoſſa, der hierher an 
eine Privatperſon gelangte, und den ich zu Geſichte bekommen, wird 
gemeldet, daß die Jugend und die thatkräftigen Männer in Saragoſſa 
zum Kampfe ſo entſchloſſen ſind, daß die Leute anderer Anſicht es nicht 
wagen, ſich in einem anderen Sinne zu äußern. Ausgemacht ſei es, 
daß die meiſten Haus⸗Eigenthümer Angſt vor der gänzlichen Zerſtö⸗ 
rung der Stadt hegen, da ſich der General Dulce wohl ſchwerlich wird 
in die Stadt zu dringen, wo er auf den furchtbarſten 
Widerſtand ſtoßen würde. In dieſem Briefe wird die Zahl der zum 
Kampfe entſchloſſenen Saragoſſaner auf mehr denn 10,000 angegeben. 
— In dem erwähnten Briefe heißt es, daß der General Dulce an 


2 die Hauptftadt Aragoniens eine Aufforderung zur Uebergabe mit dem 
Bemerken geſchickt, daß es Wahnſinn und Sünde wäre, allein zu 


widerſtehen, nachdem ſich das ganze übrige Spanien der königlichen 
Regierung unterworfen. Als Erwiderung auf dieſe Aufforderung 
hätte Saragoſſa durch die abgeſandte Kommiſſion fünf Tage 


verlangt, um ſich von der Richtigkeit der Angaben des 


Generals zu überzeugen, und das Verſprechen gegeben, die Re 
gierung anzuerkennen, falls das geſammte übrige Spanien auf Ver⸗ 
theidigung der bedrohten Freiheit verzichte. — Eſpartero befindet 

ch noch immer in Madrid und wird die Hauptſtadt vor gänzlicher 
Herſtellung der Ruhe nicht verlaſſen, obgleich es gewiß iſt, daß ihm 
die Regierung über ſeine Perſon freie Verfügung ohne den geringſten 
Vorbehalt geftattet. Der Herzog lebt ganz zurückgezogen und erhält 
faſt gar keine Beſuche. Ein Kaufmann aus Barcelona, welcher ſein 
langjähriger Freund iſt und der ſich nach Madrid vor den Unruhen in 
der Fabrikſtadt geflüchtet, hielt es für feine Pflicht, dem Pacificador 


= Spaniens einen Beſuch zu machen. Er wurde angenommen, und be: 


greiflicher Weiſe kam die Geſchichte des Tages zur Sprache. Auf die 


Frage des Kaufmanns, wie es denn gekommen, daß bei dem ſtatt⸗ 


gefundenen Kampfe das Schwert von Luchana in der Scheide und die 
Bewegung der bewaffneten Bürger von Madrid ohne Führer geblie- 
ben, antwortete Eſpartero dieſe Worte: „Der General O'Donnell hat 
Meine Eide 
und die übernommenen Verpflichtungen hinderten mich, auf feine Nies 


de,rlage hinzuarbeiten “. 


30. Juli. Die ausländiſchen Zeitungen haben ein Programm 


des neuen Kabinettes gebracht, das mit dem, was ich Ihnen von der 


bevorſtehenden Politik des Miniſteriums O'Donnell mitgetheilt habe, 
im Widerſpruche ſteht. Ich glaube mich in der Lage, die von mir 
gemachten Angaben beſtätigen und verſichern zu können, daß die am 
Ruder ſtehenden Männer ſich darüber verſtändigt haben, die Reor⸗ 


ganiſation der National-Garde aufzugeben, die fon: 


ſtituirenden Kortes aufzulöſen und die zuletzt ausgear⸗ 
beitete Konſtitution ebenfalls zu den Todten zu werfen. 
Was an deren Stelle geſetzt werden ſoll, iſt noch nicht entſchieden; 


doch neigt man ſich am meiften zu dem Plane, eine neue Ver⸗ 


faſſung auszuarbeiten und einer legislativen Kammer 
zur Reviſion zu unterbreiten. Das Wahlgeſetz, nach welchem 
die Kammer zuſammengeſetzt werden ſoll, iſt ſelbſt ſeinen Prinzipien 
nach bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt. [Die gewöhnliche madrider 
Korreſpondenz, welche die pariſer Blätter mit Stadtklatſch verſieht, er⸗ 


„Journal des Debats“ dazu die Randbemerkung: „Es liegt auf der 
Hand, daß dieſe Nachricht erſt noch der Beſtätigung bedarf.“] — Man 
ſpricht von einem eigenhändigen Schreiben der Königin Iſabella an 


Narvaez, in welchem die Anerkennung ſeiner Verdienſte um Land und 
Krone und zugleich das Erſuchen ausgeſprochen iſt, daß er eine wich⸗ 
lige Geſandtenſtelle annehme, mit welcher ihn die Regierung zu be⸗ 
trauen gedenkt. Man glaubt, daß es doch möglich wäre, den Herrn 


Olozaga durch Narvaez erſetzt zu ſehen. 

Den pariſer Nachrichten aus Madrid vom 30. entnehmen wir 
noch Folgendes: Die Regierung beſchäftigt ſich ausſchließlich mit Her⸗ 
ſtellung und Sicherung der allgemeinen Ruhe. Alle anderen Angele⸗ 
genheiten ſind vertagt. Indeſſen verſchwindet das im erſten Augenblick 
des Sieges zurückgekehrte Vertrauen wieder. Mehr als 5000, andere 
ſagen 7000 Gewehre der National⸗Garde wurden nicht abgeliefert und 
dumpfer Haß brütet im Innern der entwaffneten Maſſen. Die Hoff: 
blutiger Rache iſt deutlich in den Zügen des Volkes zu leſen. 
neue Ayuntamiento macht große Anſtrengungen, um den Brot: 
unter der eigentlichen Taxe zu erhalten. Unglückiicherweiſe iſt 


Wein, Oel, Fett, Früchte, Gemüfe, 


Redakteur und Verleger: G. Zäſchmar in Breslau. 


dier Oſorio und Oberſt Verdugo wurden an Stelle der Herren Fal⸗ 


wähnt derſelben Gerüchte mit derſelben Beſtimmtheit, doch macht das | ft 
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con und Ametler zu Adjutanten des Königs ernannt. Der Gen. San 
Miguel behält vorerſt das Kommando der Hellebardiere, de los Heros 
die Verwaltung der königl. Domänen und General [Serrano Domin⸗ 
guez das General⸗Kapitanat von Madrid. Ein demokratiſches Jour⸗ 
nal theilt mit, daß die Regierung Don Manuel Becerra nachforſcht, 
der neben Camara an der Spitze des 31. leichten Regiments das 
Barrikadenfeuer leitete. Geſtern wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen; man ſagt, daß die Regierung einer Verſchwörung auf die 
Spur kam. Alle Kaffeehäuſer müſſen um Mitternacht geſchloſſen werden. 
— Graf Altamiro geht am Bord des Kriegs⸗Dampfers „Santa Iſa⸗ 
bella“ am 6. Auguſt mit zahlreichem Gefolge nach Marſeille ab, um 
dort den Prinzen Adalbert von Baiern zu empfangen, der behufs ſei⸗ 
ner Vermählung mit der Infantin Donna Amalia nach Spanien 
kommt. 

In Betreff Saragoſſas melden die auf außerordentlichem Wege 
eingehenden Berichte aus Madrid nur noch von den Vorbereitungen 
zu deſſen Unterwerfung. Der pariſer „Moniteur“ veröffentlicht nach⸗ 
ſtehende Depeſche des franzöſiſchen Konſuls zu San Sebaſtian vom 
2. August, 5 Uhr Morgens: „Geſtern um Mittag ſind die Truppen 
der Königin ohne den mindeſten Widerſtand in Saragoſſa eingerückt. 
Die größte Ruhe herrſcht in der Stadt. Die Miliz iſt entwaffnet 
worden und die (Provinzial⸗) Deputation und die ſtädtiſche Behörde 
wurden gewechſelt.“ — Außerdem bringt das parifer „Pays“ vom 3. 
folgende Nachrichten: „Die Bürgergarde von Saragoſſa iſt mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen Bataillons aufgelöſt worden. Ein gleiches Schick. 
ſal hatten die elf Provinzial⸗Bataillone von Aragonien. Die Milizen 
mußten binnen 24 Stunden ihre Waffen abliefern. Geſtern wurde 
in der Kathedrale von Saragoſſa ein Te Deum zur Feier der Unter: 
werfung der Stadt geſungen.“ 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 25. Juli. Die Geſchichte des Brandes in 
Salonichi bildet noch immer das Tagesgeſpräch. Man gibt dem 
Ereigniß eine politiſche Bedeutung. Man ſagt ſich, daß der Ankauf 
und die Einſchwärzung einer ſolchen Maſſe von Pulver in einer Stadt, 
die geeignet if, einem griechiſchen Aufſtande nach Süden, Dflen, 
Norden und Weſten als Centralpunkt zu dienen, durch einen Griechen, 
deſſen philhelleniſche Tendenzen allbekannt find, großen Verdacht erregt, 
um ſo viel mehr, als er dieſes Pulver verheimlichte und außer den 60 
Centnern, welche in der Stadt erplodirten, noch 1200 Fäſſer Pulver 
in ſeinem Landhauſe hatte. Zugleich mag es eine Warnung für die 
fremden Geſandtſchaften und Conſulate fein, ſich mit dem Schutze el: 
cher Menſchen nicht zu beeilen. Der franzöſiſche Conſul in Salonichi 
iſt fo empört, weil er von feinem Schützlinge H. Skilizzi und deſſen 
Aſſocie, einem anderen griechiſchen Kaufmann in Marſeille, hintergan⸗ 
gen worden, daß er obenan als Kläger gegen ihn auftritt. Neben ihm 
ſtehen u. A. Hr. Carboneri, der holländiſche, und Hr. Goy, der hanſeatiſche 
Conſul, welche beide Alles mitſammt den Conſulats⸗Papieren und Depoſi⸗ 
ten verloren haben. Sie können beweiſen, daß ihre Gewölbe der Feuers⸗ 
brunſt ſchon getrotzt hatten, und erſt nach der Exploſton, welche wie 
ein Erdbeben Alles auseinander riß, die neu dahin getragene Feuers⸗ 
brunſt durch die klaffenden Mauern griff und Alles in Aſche verwan⸗ 
delte. Herr Goy rettete ſich übrigens mit genauer Noth, da ihm 
Jemand ins Ohr raunte: „Im Haufe Skilizzi's ift Pulver“, während 
Herr Carboneri nur am Kopfe und am Arme verwundet iſt; auch 
werden noch einige andere namhafte Perſonen angeführt, welche koͤr⸗ 
perliche Verletzungen erlitten. Dem ruſſiſchen Konſul, Herrn Muſto⸗ 
ridi, wurde der Arm zerſchmettert; Quetſchungen erhielten Juſſuf Pa⸗ 
ſcha, Puna, der ſardiniſche Konſul, der griechiſche Erzbiſchof, die Oberin 
und eine der barmherzigen Schweſtern. Man glaubt übrigens, daß das 
Feuer angelegt worden; denn es iſt in einem kleinen Kellerloch ent: 
ſtanden, in welchem drei Schweine eingeſperrt waren. — Zu den bis⸗ 
herigen Quellen der Arbeitsloſen iſt für die Türkei noch eine neue ent⸗ 
ſtanden, an welche man bisher nicht gedacht hat. So wie nämlich die 
Engländer ihre Fremden⸗Legionen entlaſſen, jo macht es auch Rußland 
mit ſeiner „heiligen Schar der Kreuzritter“. Bekanntlich landete ein 
erſter Schub, mit Orden auf der Bruſt und mit Waffen aus Odeſſa 
entlaſſen, in Athen. Nur 60 derſelben, welche geborene Unterthanen 
des Königreichs waren, wurde die Landung erlaubt; die übrigen, etwa 
200 an der Zahl, mußten wieder nach Konſtantinopel umkehren; 
daſſelbe Verfahren hat man auf ein kleineres Schiff angewandt, welches 
zurückgeblieben war und auf einer Inſel landen wollte, aber von einem 
Kriegsſchiffe der Alliirten aufgebracht wurde. Nach den Ausſagen bie: 
ſer Leute ſtehen noch 2000 Mann zu erwarten, welche Rußland ebenſo 
entlaſſen hat. (K. Z.) 
—ü—ä — — — . — Een aunsEmaemeEre 
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Breslau, 6. Auguſt. [Poligeiliches.] Im Laufe voriger Woche 
e 30 Perfonen durch Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und 
in Haft genommen worden. — 

Geſtohlen wurden: Oderſtraße Nr. 10 20 Thlr. in N Thalerſtücken; 
einem Herrn, während derſelbe ſich auf einer Bank der Promenade nieder⸗ 

elaſſen und eingeſchlafen war, 1 ſilberne Cylinderuhr mit goldnem Rande, 
auf der Rückſeite gravirt, mit einem weißen Zifferblatt und mit einer Druck⸗ 
feder am Ringe der Uhr, zum Oeffnen derſelben verſehen, Werth 14 Thlr.; 
ferner 1 Rohrſtock mit glattem gebogenen Elfenbeingriff, das untere Ende 
des Rohrs etwas verbrannt und beſchnitten; 1 ſchwarzſeidner Hut mit wei⸗ 
ßem Leder gefuttert; 1 mit einer Gummiſchnur verfehenes Notizbuch mit 
Goldſchnitt und englifchem Wappen; 1 Portemonnaie mit circa 1 Thlr. und 
1 leinenes Taſchentuch, gez. G. v. B.; Roſenthalerſtraße Nr. 11 1 filberne 
eingehäuſige Taſchenuhr, 1 ſchwarzer Frack und 56 Thlr. Geld, letzteres be⸗ 
nn in einer Kaſſen⸗Anweiſung zu 25 Thlr. und in ) und ½ Jhaler⸗ 

en. 

Verloren wurde: Ein Kinder⸗Strohhut mit blauem Bande. 

(Selbſtmord.] Am aten d. M. Nachmittags tödtete ſich ein hierorts 
wohnhafter Oekonom in feiner Behauſung durch Zerſchmetterung feines Kopfes 
mittelſt eines Piſtolen⸗Schuſſes. Jahrelange körperliche Leiden ſcheinen den 
Unglücklichen zu der beklagenswerthen That getrieben zu haben. Er ſtand 
in einem Alter von 34 Jahren und war unverheirathet. 

[ungtücksfall.] Am 3. d. M. Morgens in der ſechsten Stunde hatte 
die Frau eines hieſigen Maurers das ae von einem Fleiſchladen in den 
kleinen Fleiſchbänken, welcher, während ſie an demſelben vorüberging, raſch 
und unvorſichtig geöffnet und herabgelaſſen wurde, zu Boden geſchleudert 
und nicht unerheblich an Kopf und Schulter verletzt zu werden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Generallieutenant v. Hahn, General⸗ 
Inſpekteur der Artillerie. (Pol.⸗Bl.) 


Zeitung hat ſchon mehreremale dleſes A eruͤhrt. Im Gebirge ge: 
winnt die Seidenzucht immer mehr und mehr Boden; doch ng 5 ch im 
ie Noth i 


hain. Faſt kann man annehmen, daß nur Lehrer ſich damit tg 
in dem 
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Der Verkehr in Eiſenbahn⸗Aktien war 


Gourſe N 

Gene Obane dagegen erreichten 

Stargard⸗Poſener einen Höheren Cours, und in letzteren war der u 
ziemlich lebhaft. Die meiſten Bank⸗Aktien waren flau und derm Cole 
rückgängig. Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 112% —Y, bez. und 
Gl. (der geſtrige Cours war 113 —112½— 4 bez.), des Bank⸗Vereins 107 
— 4 72 x en tien 102% Br. Von Wech⸗ 
eln ſtellten ſich Amſterdam in beiden Sichten ſowie kurz Hamburg b 
Augsburg dagegen ſchlechter. . 0 2 Ba 


Berlin, 5. Auguſt. Die Börſe war heute im Ganzen geſchäftslos, do 
hatte eine entſchieden feſtere Stimmung für die — mn — — 
Antheile Platz gegriffen, und es war ſowohl die der berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft wie die des berliner Bankvereins weit r SER als 
erſteren, Anfangs 112% bezahlt, blieben 11274 ftart Geld, die des berliner 
Bankvereins ftiegen von 107% auf 107% und blieben dazu gleichfalls Geld, 
wurden auch in einem fogen. Nachgeſchaͤft pro ultimo dieſes zu 108 gehan- 
delt. Die Kommandit-Antheile der königsberger Handelsgeſellſchaft fanden 
zu 105% und 105 willig Nehmer, die des ſchleſiſchen Bankvereins gingen 
von 1044, auf 105, um wieder 104% zu ſchließen. Die Aktien der ham⸗ 
burger norddeutſchen Bank waren 108.—107 bez., die des hamburger Bank⸗ 
vereins ohne = Umſatz 106 Br. Luxemburger Bank⸗Aktien waren 109% 
Br., genſer 98 —98 bezahlt, jaſſyer 110% bez. coburger 103%, bez. un 
Brief, poſener 106 Br. Es bieten die alten Bankaktien zu beſonderen Be⸗ 
merkungen keinerlei Anlaß, es ſei denn, daß wir der geringen bei den preu⸗ 
ßiſchen Bankantheilsſchejnen eingetretenen Conrsbeſſerung noch beſonders ge 
dachten. Auf einer beſonders gefunden Grundlage entwickelte ſich aber heute 
das Geſchäft in den Eiſenbahn⸗Aktien, denen allmählig wieder diejenige Be⸗ 
achtung zugewendet wird, die ihnen durch die Bankaktien zu einem großen 
Theile in letzter Zeit entzogen war. So waren z. B. anhalter ſtark gefucht 
und wurde 174 vergebens dafür geboten, ſtargard⸗poſener ftiegen von 9844 
99 ½, und bei thüringer Stammaktien war unter 130 ſchwer anzukommen. 
Auch die ſchleſiſchen Aktien zogen faſt durchweg etwas an, und wurde für 
oberſchleſiſche A. 212% und 5. 188½ bezahlt, zumal allem Anſcheine nach 
gegenwärtig auch noch die ame um ſich in der bevorſtehenden wichti- 
gen General⸗Verſammlung 9 , viel Stimmen zu ſichern, 
ſtarker Käufer dafür auftritt. r oppeln⸗tarnowitzer wurde 108 ver ⸗ 
gebens geboten; auch junge freiburger waren etwas höher, trotzdem in Sol e 
der zunehmenden Gewißheit, daß die Bahn von Königszelt nach Liegnig 5 
dieſem Jahre nicht mehr ganz fertig werden wird, auch an der hiefigen Börſe 
ſtarke Skrupel ſich zu regen beginnen, ob unter ſolchen Umſtänden die jun⸗ 
gen freiburger ſchon für das nächſte Jahr an der Dividende werden Theil 
nehmen dürfen, da man ſich von der Anficht leiten läßt, daß ein 
ger Direktoral⸗Beſchluß doch unmöglich hinreicht, um eine che Be: 
Fammung abzuändern. Nur zwei lange Zeit hier lor beliebte Eiſenbahn⸗ 
Papiere waren heute ſtark ausgeboten, nämlich Düffe dorf⸗Elberfelder u. Lud⸗ 
wigshafen⸗Berbacher. Für Bexbacher wirkt die in varürenden Zahlen ange⸗ 
gebene Minder⸗Einnahme pro Juli ſehr ungünſtig, wobei man als beſonderen 
Grundes auch noch des Umftandes gedenkt, daß die Ruhrkohle bei ihrer grö⸗ 
ßeren Billigkeit und bei der Weigerung der preuß. Regierung, * ür die 
Saarkohlen eine 1 den Preisherabſetzung eintreten zu laſſen, eine an⸗ 
dauernde Abnahme des Kohlentransports auf der berb. Bahn zu befürchten 
ſteht. Von den neu ein eführten E.⸗B⸗A. wurden heute einmal baieriſche 
Ostbahn zu 105 gehandelt, Theißbahn⸗Aktien waren 106%, Gd., Eliſebetbahn⸗ 
Kitten 110 ode Nahebahn⸗Aktien 102% Br., öſterreichiſche, ruſſiſche und 
BER ausw ne bieten zu beſonderen Bemerkungen auch heute keine 

eranlaſſung. Deſſauer Gas⸗Aktien waren heute wieder beſſer und wurden 
mit 124 und 124% bezahlt. (B. B. 3.) 


London, Montag, den 4. Auguſt. Engliſcher Weizen 8 s, und fremder 
4 8. im Preiſe gefallen 5 Hafer 1 een und Mehl 4 s, Pe 


— 


Breslau, 6, Auguft, [Produttenmarkt.) Getreidemarkt bei mäßi⸗ 
ger Zufuhr feſter, gute Kaufluſt für Roggen zum Konſum und höher bezahlt. 
— Delfanten und Kleeſaaten wenig offerirt, Preife unverändert, Stimmung 


ſehr ruhig. 

Weizen, weißer 90—100—110—115 age gelber 80—90—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 456070 Sgr. — Roggen 58—62—66.—70 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 40—50—55 Sgr. 
Hafer, alter und neuer, 35—40—45 a — Erbſen 65—70 75 Sgr. 
— Mais 5250 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5—5 , Thlr. 


äußerſt geringfügig und deren 
. rue allin ce 
Bo chleſ. Lit. A., befonderz Ar- % 


\ 


